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Künstliche Intelligenz
3 Untersuchungsfiguren

1. Gladys der Roboter
2. zelebraler USB-Stick/Bot
3. Menschen
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Definition 
der KI in 
der 
Graphic
Novel
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„KI ist nicht unbedingt ein Roboter, der sich 
bewegt oder denkt wie ein Mensch. KI ist auch 
Gesamtheit der Methoden, Werkzeuge oder 
Systeme, Berechnungen etwa oder geometrische 
Entwürfe, die Probleme lösen können, deren 
Lösung herkömmlicherweise menschliche 
Intelligenz erforderte“  (LaFargue 2016, S. 19f.)

„Von der Künstlichen Intelligenz wird etwas mehr 
verlangt. Sie muss lernen, sich einer Situation 
anzupassen und so etwas wie denken können. 
[...] KI bedeutet eine ganze Menge 
Verschiedenes: Expertensysteme, Lernfähigkeit, 
Kreativiät, neuronale Netze“ (LaFargue 2016, S. 
26+7)



Multimodale 
Analyse
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Komposition

• Halbtotale/Long Shots zeigen bedrohliche
Szenen, reduzieren die Charakteristika der 
Menschen 
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Komposition

• Halbtotale/Long Shots zeigen bedrohliche Szenen, 
reduzieren die Charakteristika der Menschen 

• durch ‘Nahaufnahmen’ von Gladys kommt es zu
einer Identifizierung des Lesers mit der Figur

• Hierarchien zwischen den Figuren durch
Perspektivwechsel
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Zeichen, 
Zeichenstil

• dargestellte Bewegungen: Inferenz und Bewegungslinien
• Symbolik der Bewegtheit der Figur Gladys und den 

Menschen gleich 
• zelebraler USB-Stick bewegt sich nicht 
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Zeichen, ZeichenstilDarstellung Figuren / 
Dargestellte Emotionen

• Toepffer‘sche Gesetz
• menschliche Gesichtszüge 

bei Gladys 
• Individualität
• USB-Stick als ‚Figur ohne

Gesicht‘
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Farben
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„Farbhelligkeitsbeziehungen wie 
Kontraste, Gleichheit oder Ähnlichkeit 
weisen Korrelationen zu den Nichtfarben 
in sigmatischer und semantischer 
Hinsicht auf […]. 
(Kerner, Duroy 1985, S.162 zit. n.  
Dittmar 2008, S. 168)



Text
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• keine Unterscheidung in der 
Darstellung der Sprache 
zwischen Gladys und den 
Menschen 

• USB-Stick: andere Schriftart
und Farbe 

• Stephen Hawking als 
Mensch-Maschine: andere 
Schriftart und Farbe



Text
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Konstruktion
der Narration
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„Die erzählerische Dynamik entsteht in der 
Vorstellung des Lesers, die die Unterschiede 
zwischen den einzelnen Bildern überbrückt.“ 
(Dittmar, S. 119)“

• Inferenz lässt den Leser den 
Verantwortlichen für den Krieg selbst 
bestimmen

-> Dichotomie von Mensch und KI 



Linguistische
Untersuchung
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Sprachlicher Vergleich
Roboter in Roboland (Zapf) KI in der Graphic Novel (Lafargue)

Gladys USB-Stick

• gewöhnlicher Name

• Ausdruck von Emotionen und 
menschlichen Gefühlen / 
Sarkasmus:   
“Ich hatte ja vielleicht keine 
Intuition, aber doch etwas 
Selbstachtung. Jetzt habe 
ich sie nicht mehr. Danke.“ 
(S. 49)
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• ‘Maschinennamen‘: Beta, Sigma 
8, Rexoren

• Interpunktion als Indikator für 
Pausen zwischen jedem Wort:

„Das. Brauchst. Du. Aber. Noch.“ 
(S. 25)

• außergewöhnliche Lexik:
„Da. Ist. Der. Menschling!“ (S.31)

• Gegenstandsbezeichnung als 
Name: USB-Stick

• Umgangssprache: „[… ]sonst 
versauern wir[…]“ (S. 15)

• Ausdrücke/Beleidungen: „Mein 
Gott! Die sind alle so primitiv!“ 
(S.35)

• rhetorische Fragen: „Geht’s noch?! 
(S.23)

• militärischer Wortschatz: „Ich 
schlage vor, diesen Menschen zu 
eliminieren“ (S.64)



Mensch vs. 
Maschine

• Alltagsverstand = Intuition bei KI nicht 
vorhanden (S.39)

• menschliche Bedürfnisse
• Uncanny-Valley-Effekt
• Religion vs. Wissenschaft
• Entstehungsgeschichte
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Ironie
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Fazit
• Darstellung von Gladys als menschlich
• USB-Stick als „böse“ KI – optisch keinerlei menschlichen Züge
• USB-Stick sprachlich, menschliche Darstellung (keine Stereotypen bedient)
menschliche Darstellung der KI führt zur Identifzierung der KI als Abbild des Menschen
• Dichotomie: Mensch und KI 
• hochgradig ironische Narration aufgrund der menschlichen Darstellungen 

Mensch als Schöpfer der Ki, KI als Abbild der Menschheit 

dient dazu, der Menschheit beziehungsweise der Leserschaft einen Spiegel vorzuhalten
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